
Langfristiger EU-Haushalt 2021-27 (MFR) 

Kommentar des Internationalen Bunds (IB)

Bildungs- und Jugendprogramm Erasmus+
„Wir wollen bei der Umsetzung der „Skills Agenda“ der Kommission, 
Weiterbildung als zentrale arbeitsmarktpolitische Antwort auf den digitalen 
und ökologischen Strukturwandel in den Fokus rücken und den Austausch 
zwischen den Mitgliedstaaten zur Weiterbildung intensivieren.“
Programm der dt. Ratspräsidentschaft (S. 12)

„Der digitale Wandel verändert die bisherigen Arbeitsbedingungen grundsätzlich und stellt dadurch Unterneh-
men und deren Beschäftigte vor allem im mittelständischen Bereich vor große Herausforderungen. Die Antwort 
auf diese massiven Veränderungen lautet Weiterbildung der Beschäftigten, um deren Kompetenzprofil zu ver-
bessern. Denn unsere Gesellschaft und deren Bürger*innen werden durch den tiefgreifenden technologischen 
und demografischen sowie auch dadurch bedingten wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Wandel mit 
existenziellen Veränderungsprozessen konfrontiert, welche die Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft heraus-
fordern. Wirtschaft und Arbeitswelt stehen im Zuge zunehmender Digitalisierung vor immer kürzer werdenden 
Innovationszyklen. Dabei beschreibt die Digitalisierung im Kontext der Arbeitswelt und Wirtschaft einen fortlau-
fenden, stetig sich weiterentwickelnden Prozess, der nicht abgeschlossen sein wird. Dadurch gewinnt insbeson-
dere die Berufliche Weiterbildung zunehmend an Bedeutung. Bislang war das Interesse in Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft am Thema Weiterbildung nur schwach entwickelt; um den zukünftigen Herausforderungen 
gewachsen zu sein, bedarf es umfangreicherer Investitionen in Bildung, um die europäische Zukunft positiv, 
ökologisch und sozial gerecht zu gestalten.“
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Vorschläge in Milliarden Euro (in 2018-Preisen) Anteil am 
Gesamthaushalt 
(ohne Wiederauf-
bauinstrument) 

2,20 %

KOM EP ER

3,10%

1,97 %

Vorschlag Kommission 
1.100*

Vorschlag
Europäischer Rat

1.074*

Vorschlag Parlament
1.324

*Die Vorschläge der Kommission und des Europäischen Rates geben aus Vergleichsgründen 
nur den Mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) ohne Wiederaufbauinstrument wieder.

Neuer KOM-Vorschlag

Vorschlag 
von Mai 2018

21,21
Vorschlag des Ratspräsidenten 
Michel (Juli 2020)

Politische Einigung 
des Europäischen Rates

21,21
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